
Der Mitrelswild ist quz6nrt, und bedeutet di
Grafschaffk Rirn und Rirburg.

Das 6.Quartlsr zeiget an die GrafschafftSalm
Da67.dk Herrschafft VinstinZen
Das 8. ist das Wappen der Herrfchafft Anholr.
Von den 5. auf dem Gch>w stehenden offene»

Heimen ist der 1 der Rirburgische. Der 2.dei
Wild- und Rhein-Gräfliche. Der z. der Fürst!,
ehe. Der 4. ist wegen der Herr schafft Vinstingen
und der s.wegw der Herrschafft Anhalt.

Die Heim, Decken find zur Rechten Gold M
roth/ zur Livcken Silber und blau.

^suniuZ. Dietrichstein.

DietriMem.

Das Hauß Dietrichstein
Tbeilt sich in zwey Haupt- Linien/ als die weich-

selstättischeund Hollenburgische; von denen die
letztere oder jüngste in den Fürsten-Stavd erhoben.

*5* 4^5 "5*
I. DieHsllenburgisthe.

Diese theilet sich wieder in zwey Linien/ in die Hol-
lenburgische und N»cdlsburgisthe.

zsc 4t- -st

i-Die Hollenburgtsche ist mit
denss. INI. 1690. ausgestorben.

I. D>l
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Die Nicolsburgische.
^«ko-»'«5, jdes Heil. Römischen

jReichö Fürst von Dietrichstein/ Kävs. geheimer
Math/'geb. 18- 5epl. 1664.

Dessen Eltern.
2s.8ept. l6z6.f28.^c>v.!S?8.

Gem. ^lariaLIisslietliz,Fürst Ic>I,znn>8 Antomi von
^ggenberg Tochter/geb. 26.8spt. 1640. verm. 26.

Pept. 56^6. I' »9.^2)1,1715.
Gemahlinnen.

l.GeM.^u5»ansI.iboriz,8tanizlsi Lsron V0N ?2Kri^
^1 Tochter/ 12. Jul. 1687. s 8. ^pr. ,691. ohne
Ander-

i.Gew.Larolinz^tsxim'iIiariZ,Tküs (?WlAÜ Ll/rl-
ltopi^ori II. V0N?ru?I<c)^a TochtM geb. 2.8ept. 1674.ZO.^uZ.l69Z.

Kinder.
1. ^cb. 29. 1694.
2. /t/s?/-« geb. 29. ^ul. 169s.
z. (Ä-'o/^.Erb-'Printz/geb.zo.8ept. »697.
4. F>/<te»'/c«-k^»eo»i«/»geb.

B z Stamm-



Stamm-Tafel
Der Fürsten von Dietrichstein.

Die -Zollenbuvgisi-He Linie.
Li-izmimäuz Freyherr von Dietrichstein/ f ixzz.

^»ollenburgiscde Nicolsburgischc
L<"is Linis

?igi5Mluiäu> (Zeorgius, ^ Freyherr vonDie-I5?z. trichstcin 1- 1590.
Lsrtkolom-eu5, geb. 157?« siZizmunäus.GrasvonDie-

f - - tricbstein/ 7 160-.
tZnnäzccaritt , ward in den dr->ximilianns> Fürst von
Fürstenstand erhoben/ 1- Divtrichstcin/ f 1655.

,690. ohneKittdcr.
?eräinZN>Ius! ^oscpku; , -h1698.

!
^sltkerns Xaverius,. gev.1664.
^rolu8,Erb-Printz/ ge^. zo.

8exr. 1697.

Erklärung des Wappens.
Das Wappen ist aus dem obern rechten Wmcki!

durchschnitten,oben Silber, unten roth, mit M
PfMweiß gestellten/und mit den Rücken zufammq
gekehrten C'sen- färbigen Winzer-oder Reb^ M
fern, deren Heffts gülden sind. , ..

Der Schild ist mit einem Fürsten-Hut bedecket.

juliu
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